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Ordnung  

zur Änderung der Prüfungsordnung 

für den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften  

der Fakultät Wirtschaftswissenschaften  

an der Technischen Universität Dortmund  

vom 15. Dezember 2020 

 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 in Verbindung mit § 64 Absatz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes zur konsequenten und solidarischen Bewältigung 
der COVID-19-Pandemie in Nordrhein-Westfalen und zur Anpassung des Landesrechts im Hinblick 
auf die Auswirkungen einer Pandemie vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), hat die Technische 
Universität Dortmund die folgende Ordnung erlassen: 

 
Artikel I 

 
Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften vom 12. Juli 2017 (AM 
11/2017, S. 40 ff.) wird unter Berücksichtigung der Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für 
den Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften der Fakultät Wirtschaftswissenschaften an 
der Technischen Universität Dortmund vom 9. Januar 2019 (AM 1/2019, S. 52 ff.) wie folgt geändert: 

 
 

1. § 4 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt ergänzt: 

(2) 1Modulprüfungen oder Teilleistungen werden in der Regel in Form von Klausurarbeiten oder 

Referaten (Vorträgen auf der Basis schriftlicher Ausarbeitungen) oder Hausarbeiten oder 

Fallstudienbearbeitungen oder mündlichen oder elektronischen Prüfungen oder in 

elektronischer Kommunikation und der Masterarbeit erbracht.  

 

2. § 4 Absatz 7 wird wie folgt geändert: 

(7) Abweichend von Absatz 6 Satz 1 sind Prüfungsleistungen, mit denen ein Studiengang 

abgeschlossen wird, und Wiederholungsprüfungen, bei deren endgültigem Nichtbestehen 

keine Ausgleichsmöglichkeit vorgesehen ist, stets von zwei Prüferinnen oder Prüfern zu 

bewerten. 

 

3. § 4 Absatz 9 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

(9) 1Mündliche Prüfungen werden vor zwei Prüferinnen oder Prüfern bzw. einer Prüferin oder 

einem Prüfer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen 

Beisitzers (§ 7 Absatz 1 Satz 6) als Gruppenprüfungen oder als Einzelprüfungen abgelegt. 



Amtliche Mitteilungen der Technischen Universität Dortmund 

Nr. 30/2020          Seite 10 

 
4. § 4 Absatz 14 wird wie folgt geändert: 

(14) 1Die Pflicht zur regelmäßigen Anwesenheit kann bei Lehrveranstaltungen vorgesehen 

werden, deren Lernziel nicht ohne die aktive Beteiligung der Studierenden erreicht werden 

kann. 2Bei der Regelung von Anwesenheitspflichten ist das verfassungsrechtliche Gebot 

der Verhältnismäßigkeit zu beachten. 3Über die Anwesenheitspflicht wird auf der 

Grundlage einer Zwei-Drittel Mehrheit des Fakultätsrates entschieden. 4Die 

Anwesenheitspflicht ist in der Modulbeschreibung im Modulhandbuch auszuweisen. 

 

5. In § 5 werden die Absätze 4 und 5 gestrichen, sodass Absatz 6 zu Absatz 4 wird. 

 

6. Nach § 5 wird ein neuer § 5a (Nachteilsausgleich und Mutterschutz) eingefügt; der alte § 5a wird 

zu § 5b (Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer): 

 

§ 5a 

Nachteilsausgleich und Mutterschutz 

(1) 1Machen Studierende durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie wegen länger 

andauernder oder ständiger Behinderung oder chronischer Erkrankung nicht in der Lage 

sind, eine Prüfungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form, Dauer oder Frist 

abzulegen, so legt die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschusses fest, in welcher 

anderen Form, Dauer oder Frist die Prüfungsleistung zu erbringen ist. 2Dies gilt auch für 

den Erwerb von unbenoteten Studienleistungen sowie Teilnahmenachweisen. 3Weiterhin 

können Abweichungen im Hinblick auf die Benutzung von Hilfsmitteln oder Hilfspersonen 

sowie die Zahl und die Voraussetzungen für die Wiederholung von Prüfungsleistungen 

vorgesehen werden. 4Er soll sich bei Menschen mit einer Behinderung oder einer 

chronischen Erkrankung, soweit nicht mit einer Änderung der Krankheits- oder 

Behinderungsbildes zu rechnen ist, auf alle im Verlauf des Studiums abzuleistenden 

Prüfungen erstrecken. 5Bei Zweifeln wird die zuständige Person oder Stelle für Fragen zu 

Belangen behinderter Studierender beteiligt. 

(2) Der Nachteilsausgleich wird auf Antrag an den Prüfungsausschuss einzelfallbezogen 

gewährt und ist bei der Zentralen Prüfungsverwaltung einzureichen. 

(3) Das Prüfungsverfahren berücksichtigt die Ausfallzeiten durch die Pflege im Haushalt 

lebender, überwiegend zu betreuender Kinder, die Pflege der Ehegattin oder des 

Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners, 
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einer oder eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten, soweit 

diese oder dieser pflegebedürftig ist. 

(4) Es gelten die gesetzlichen Mutterschutzfristen sowie die entsprechenden Bestimmungen 

des Mutterschutzgesetzes, vgl. § 64 Absatz 2 Nr. 5 und Absatz 2a HG. 

 

§ 5b 

Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

(1) Die Lehrveranstaltungen des Masterstudienganges Wirtschaftswissenschaften können 

aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten Gründen in der Zahl der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer begrenzt werden.  

(2) Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie einer 

Höchstzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer für die jeweiligen Lehrveranstaltungen 

erfolgt durch den Fakultätsrat der Fakultät Wirtschaftswissenschaften und wird in 

geeigneter Weise bekannt gegeben. 

(3) 1Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmefähigkeit, regelt auf 

Antrag der oder des jeweiligen Lehrenden die Dekanin oder der Dekan oder eine bzw. ein 

von ihr oder ihm beauftragte oder beauftragter Lehrende bzw. Lehrender mit Beteiligung 

des Studienbeirates den Zugang. 2Dabei sind die Bewerberinnen und Bewerber in folgender 

Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. 1Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind. 2Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, für die die 

Lehrveranstaltung laut den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs und dem 

Studienverlaufsplan in dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung 

angeboten wird, vorgesehen ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten 

Fachsemester ihres Studiums laut Regelstudienzeit oder in einem späteren 

Semester befinden und die Lehrveranstaltung benötigen, um ihr Studium in der 

Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschließen. 

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewählten Studiengangs nach ihrem 

Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht 

angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithörerin oder Zweithörer 

zugelassene Studierende, die in dem von ihnen gewählten Studiengang nach ihrem 
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Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt 

angewiesen sind.  

3. Studierende, die für die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithörerinnen oder 

Zweithörer gemäß § 52 Absatz 1 HG zugelassen sind. 

4. Andere Studierende der Technischen Universität Dortmund, sofern sie die 

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Lehrveranstaltung erbringen. 

(4) Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerberinnen und Bewerber 

in folgender Reihenfolge zu berücksichtigen: 

1. Studierende mit länger andauernder oder ständiger Behinderung, chronischer 

Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender, überwiegend zu 

betreuender Kinder, Pflege der Ehegattin oder des Ehegatten, der eingetragenen 

Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder einer oder eines in 

gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwägerten, soweit diese oder 

dieser pflegebedürftig ist). 

2. Studierende, für die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine 

Lehrveranstaltung zu wiederholen. 

3. Nach Ausschöpfung der übrigen Kriterien wird durch das Los entschieden. 

(5) Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhängenden Bedingungen nach Absatz 4 Nr. 1 

und 2 ist von den Bewerberinnen oder Bewerbern selbst im Laufe des 

Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veröffentlichter Fristen gegenüber der 

Dekanin oder dem Dekan geltend zu machen. 

(6) Die Fakultät Wirtschaftswissenschaften stellt im Rahmen der zur Verfügung stehenden 

Mittel sicher, dass den unter Absatz 3 Nr. 1 genannten Studierenden durch die 

Beschränkung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Regel kein oder 

höchstens ein Zeitverlust von einem Semester entsteht. 

 

7. § 6 Absatz 1 erhält einen Satz 9: 

(1) 9Wird die Wahl des Prüfungsausschusses oder einzelner Mitglieder nach Amtsantritt für 

ungültig erklärt, so berührt dies nicht die Rechtswirksamkeit der vorher gefassten 

Beschlüsse und Amtshandlungen. 
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8. § 6 Absatz 2 Satz 5 Nr. 6 wird gestrichen, sodass Nr. 7 zu Nr. 6 wird: 

(2) 5Der Prüfungsausschuss kann die Erledigung nachfolgender Aufgaben im Rahmen der 

laufenden Geschäfte auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden übertragen: 

1. Organisation und Überwachung des Prüfungsverfahrens, 

2. Anerkennungs- und Einstufungsangelegenheiten, 

3. Bestellung von Prüferinnen und Prüfern, 

4. Abhilfeentscheidungen, 

5. Eilentscheidungen, 

6. Entscheidungen über die Erfüllung der Zugangsvoraussetzungen (Einschlägigkeit des 

Bachelorgrades). 

 

9. § 7 Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

(1) 1Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen und Prüfer gemäß den gesetzlichen 

Vorgaben. 2Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden übertragen. 3Zur Prüferin oder 

zum Prüfer dürfen an der Hochschule Lehrende sowie weitere prüfungsberechtigte 

Personen im Sinne des § 65 Absatz 1 HG bestellt werden. 4Zur Prüferin oder zum Prüfer darf 

nur bestellt werden, wer die entsprechende Bachelor-, Master- oder Diplomprüfung oder 

eine vergleichbare Prüfung im entsprechenden Fachgebiet abgelegt hat. 5Die Bestellung 

erfolgt getrennt für Erstprüferinnen und Erstprüfer einerseits sowie für Zweitprüferinnen 

und Zweitprüfer andererseits. 6Als Beisitzerin oder als Beisitzer, die von der zuständigen 

Prüferin oder dem zuständigen Prüfer benannt werden, darf an der Prüfung nur mitwirken, 

wer selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine vergleichbare 

Qualifikation erworben hat.  

 

10. § 9 Absatz 2 Satz 5 wird gestrichen, sodass Satz 6 zu Satz 5 wird: 

(2) 5Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe nicht an, wird dies der Kandidatin oder dem 

Kandidaten schriftlich mitgeteilt. 

 

11. § 9 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt geändert: 

(5) 2§ 13 Absatz 6 bleibt unberührt. 
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12. § 12 Absatz 3 Satz 1 Nr. 1 wird gestrichen, sodass Nr. 2 zu Nr. 1, Nr. 3 zu Nr. 2 und Nr. 4 zu Nr. 3 

wird: 

(3) 1Innerhalb des Studienprofils „Business B: Management & Organizations“ sind sechs 

Module aus den folgenden Fächern zu wählen: 

1. Human Ressource Management, 

2. Marketing, 

3. Strategisches und Internationales Management. 

 

13. § 12 Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt geändert, sodass Nr.1 zu Nr.2, Nr. 3 u Nr. 4, Nr. 4 zu Nr. 5 und 

Nr. 6 zu Nr. 7 wird: 

(4) 1Innerhalb des Studienprofils „Business C: Digitalization & Entrepreneurship “ sind sechs    

Module aus den folgenden Fächern zu wählen: 

1. Digitale Transformation, 

2. Entrepreneurship, 

3. Innovationsmanagement, 

4. Operations Research, 

5. Produktion und Logistik, 

6. Technologiemanagement, 

7. Wirtschaftsinformatik. 

 

14. § 13 Absatz 7 wird um die Sätze 5 bis 8 ergänzt und erhält folgende Fassung: 

(7) 5Im Falle von Krankheit kann die Frist zur Abgabe um maximal neun Wochen verlängert 

werden. 6Dazu ist die Vorlage eines ärztlichen Attests erforderlich. 7Die Verlängerung 

entspricht der Krankheitszeit. 8Überschreitet die Krankheitsdauer diese Frist, kann die oder 

der Studierende ein neues Thema bearbeiten ohne Anerkennung eines Prüfungsversuches. 

 

15. § 14 Absatz 1 wird neu eingefügt und Absatz 2 wird wie folgt ergänzt, sodass der alte Absatz 1 

zu Absatz 2, Absatz 3 zu Absatz 4, Absatz 4 zu Absatz 5 und Absatz 5 zu Absatz 6 wird: 

(1) 1Für die Abgabe der Masterarbeit gelten die Bestimmungen der Ordnung zur Abgabe von 

Abschlussarbeiten (Bachelor/Master) der Technischen Universität Dortmund in der jeweils 
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geltenden Fassung. 2Sofern das Hochladen von einzelnen Abschlussarbeiten 

beziehungsweise von Teilen der Abschlussarbeiten aus fachlichen Gründen nicht tauglich 

ist und/oder sofern eine vertragliche Vereinbarung mit Dritten besteht, die eine 

Veröffentlichung von Abschlussarbeiten oder von Teilen von Abschlussarbeiten ausschließt, 

findet durch Entscheidung des Prüfungsausschusses das bisherige analoge Verfahren zur 

Abgabe von Abschlussarbeiten gemäß Absatz 2 Anwendung. 

(2) 1Beim analogen Verfahren ist die Masterarbeit fristgemäß bei der Zentralen 

Prüfungsverwaltung der Technischen Universität Dortmund in einer zur Plagiatserkennung 

durch ein Softwareprodukt verwendbaren elektronischen Fassung und zwei gebundenen 

Ausfertigungen abzuliefern; bei Posteinlieferung gilt das Datum des Poststempels. 2Der 

Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. 3Wird die Masterarbeit nicht fristgemäß 

abgeliefert, gilt sie gemäß § 9 Absatz 1 Satz 2 als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 

 

16. § 17 Absatz 1 Satz 5 wird wie folgt ergänzt: 

(1) 5Das Zeugnis wird von der oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet 

und mit dem Siegel der Fakultät Wirtschaftswissenschaften versehen.  

 

17. § 20 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt ergänzt: 

(1) 1Nach Bekanntgabe eines Klausurergebnisses wird unter Beachtung der 

verfahrensrechtlichen Vorgaben des HG sowie des VwVfG NRW eine Einsicht gewährt. 2Zeit 

und Ort der Einsichtnahme werden von den Prüferinnen und Prüfern festgelegt und den 

Studierenden spätestens mit der Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse durch Aushang 

bekannt gegeben. 

 

 

Artikel II 

 

(1) Diese Änderungsordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universität 

Dortmund veröffentlicht und tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2019 in Kraft.  

(2) Sie gilt für alle Studierenden, die vor dem Wintersemester 2019 / 2020 in den 

Masterstudiengang Wirtschaftswissenschaften an der Technischen Universität Dortmund 

eingeschrieben worden sind. 
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Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrats der Fakultät Wirtschaftswissenschaften 

vom 25. November 2020 und vom sowie des Rektorats der Technischen Universität Dortmund vom 

11. November 2020. 

Hinweis 
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 12 Absatz 5 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG NRW) eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften des Ordnungs- oder des sonstigen autonomen Rechts der Hochschule nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
 
1. die Ordnung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
 
2. das Rektorat hat den Beschluss des die Ordnung beschließenden Gremiums vorher beanstandet, 
 
3. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Hochschule vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt, oder 
 
4. bei der öffentlichen Bekanntmachung der Ordnung ist auf die Rechtsfolge des Rügeausschlusses 

nicht hingewiesen worden. 
 
 
Dortmund, den 15. Dezember 2020 
 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Dortmund 
 
Professor Dr. Manfred Bayer 

 
 


